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LAGEBERICHT der Wolford AG 2013/14 

 
GESCHÄFTSVERLAUF, GESCHÄFTSERGEBNIS  
UND LAGE DES UNTERNEHMENS 
 
Der Umsatz der Wolford Gruppe ist im Geschäftsjahr 2013/14 gegenüber der Vergleichsperiode des 

Vorjahres um 0,4% bzw. EUR 0,6 Mio geringfügig gesunken. Ebenso lag der Umsatz der Wolford 

Aktiengesellschaft mit EUR 92,2 Mio um EUR 3,5 Mio unter dem Vorjahreswert. Von dieser 

Veränderung resultiert EUR 1,0 Mio aus der Erhöhung der Rabatte an einzelne Tochtergesellschaften. 

Die anhaltende schwache wirtschaftliche Entwicklung in einzelnen Ländern trug ebenfalls zum 

Rückgang des Umsatzes bei. 

Mit den Produktgruppen Accessories, Swimwear und Handelsware konnte eine Umsatzsteigerung 

erzielt werden. Der Exportanteil verringerte sich leicht um 0,4%. Der Umsatz im Heimmarkt Österreich 

blieb knapp unter dem Vorjahresniveau.  

Auch im Geschäftsjahr 2013/14 konnte der Bestand an Vorräten um 10,9% bzw. EUR 3,5 Mio auf 

EUR 28,6 Mio reduziert werden  

Der Aufwand für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen belief sich auf EUR 30,2 Mio 

und war gegenüber dem Vorjahresvergleichszeitraum um EUR 2,5 Mio geringer. Der 

Personalaufwand in Höhe von EUR 45,2 Mio reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 1,4 Mio. 

Die Anpassung des Rechenzinssatzes für die Berechnung des Sozialkapitals und die daraufhin 

erfolgte Neuberechnung des Rückstellungbedarfs führte zu einer Gesamtdotation von EUR 0,4 Mio. 

Die Personalkostentangente betrug 49,1% (Vorjahr: 48,7%).  

Der Beschäftigungsstand zum Stichtag 30. April 2014 betrug 732 Vollzeitmitarbeiter (30. April 2013: 

799 Vollzeitmitarbeiter), davon 214 Arbeiter (30. April 2013: 270 Arbeiter), 499 Angestellte (30. April 

2013: 507 Angestellte) und 19 Lehrlinge (30. April 2013: 22 Lehrlinge), was einer Reduktion von 8,4% 

Vollzeitkräften bzw. 67 Vollzeitmitarbeitern entspricht. Um den zukünftigen Fachkräftebedarf 

abzudecken, wird Wolford im Herbst 2014 neun zusätzliche Lehrlinge einstellen.  

 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen beliefen sich auf EUR 5,0 Mio (Vorjahr: EUR 4,8 Mio). Die Investitionen in immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen betrugen EUR 2,7 Mio und konnten somit zur Gänze aus 

dem operativen Cashflow finanziert werden.  

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich gegenüber dem Vergleichszeitraum des 

Vorjahres um 8,3% bzw. um EUR 1,6 Mio. Die wesentlichen Steigerungen resultierten aus erhöhten 

Marketingaufwendungen, Beratungsaufwand, Reparaturen, Aufwand aus Anlagenabgang und den 
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umsatzrelevanten Kosten für E-Commerce. Rückläufig waren Aufwendungen für Mieten und Frachten 

mit EUR 0,7 Mio.  

 

Das EBITDA verringerte sich im Geschäftsjahr 2013/14 auf EUR -0,4 Mio (Vorjahr: EUR 4,2 Mio). 

Entsprechend verringerte sich auch das EBITDA in Relation zum Umsatz (EBITDA-Marge) von 4,4% 

im Vorjahr auf -0,5%. 

 

Das EBIT (Betriebsergebnis) lag mit EUR -5,4 Mio um EUR 4,8 Mio unter dem Vorjahreswert und ist 

vor allem auf Maßnahmen im Zusammenhang mit der Refokussierung zurückzuführen. Als nicht 

wiederkehrende Aufwendungen sind Einmalaufwendungen aus Konzept- und Strategieänderungen 

mit EUR 1,1 Mio, bzw. Produktionsverlagerungen mit EUR 0,2 Mio sowie Abfindungsaufwendungen in 

Höhe von EUR 0,9 Mio und anderer nicht jährlich wiederkehrender Aufwendungen in Höhe von EUR 

0,2 Mio berücksichtigt.  

 

Den Kreditzinsen und den Abschreibungen von Finanzanlagen standen Zinserträge und Erträge aus 

Beteiligungen gegenüber aus deren Summe sich ein negatives Finanzergebnis von EUR 0,3 Mio 

(Vorjahr EUR 0,6 Mio) ergab. 

 

Durch die Neubewertung der eigenen Aktien sind Kursverluste in Höhe von EUR 0,2 Mio angefallen.  

 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der Wolford Aktiengesellschaft verschlechterte sich 

von EUR -1,2 Mio auf EUR -5,8 Mio. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit verringerte sich 

um EUR 0,6 Mio auf EUR 2,9 Mio. 

 

Durch die Veranlagung der Geschäftsjahre 2010/11 und 2011/12 und der dadurch ergangenen 

Steuerbescheide  ergaben sich Steuererstattungen in Höhe von insgesamt EUR 1,2 Mio. Die 

ausgewiesenen Steuererträge betrafen die Vorperioden.  

 

Dem Jahresfehlbetrag von EUR 4,6 Mio stand im Vorjahr ein Jahresfehlbetrag von EUR 1,0 Mio 

gegenüber. Der Bilanzgewinn verringerte sich auf EUR 8,0 Mio (Vorjahr: EUR 12,6 Mio).  

 

In der am 17. September 2013 abgehaltenen Hauptversammlung wurde beschlossen, keine 

Dividendenzahlung vorzunehmen.  

 

Das Anlagevermögen zum Stichtag 30. April 2014 verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um 

EUR 3,1 Mio auf EUR 70,4 Mio.  

 

Das Umlaufvermögen verringerte sich um EUR 0,6 Mio auf EUR 58,4 Mio. Dieser Rückgang 

resultierte einerseits aus dem Abbau der Vorräte, der sonstigen Forderungen und der Bankbestände. 

Andererseits erhöhten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Die sonstigen 
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Forderungen beinhalten unter anderem auch die Körperschaftsteuervorauszahlungen, welche durch 

die Veranlagung der Geschäftsjahre 2010/11 und 2011/12 umgebucht und verwendet wurden.  

 

Das Eigenkapital unter Berücksichtigung der unversteuerten Rücklagen belief sich auf EUR 77,7 Mio 

(Vorjahr: EUR 82,3 Mio). Die Eigenkapitalquote reduzierte sich auf 59,9% (Vorjahr: 61,6%).  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich von EUR 18,8 Mio im 

Vorjahresvergleichszeitraum um EUR 2,9 Mio auf EUR 21,7 Mio, was auf die erhöhte Mittelbindung 

bei Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen zurückzuführen war. 

 

Die Nettofinanzverschuldung belief sich auf EUR 22,3 Mio und berechnet sich aus der Summe von 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegenüber Land Vorarlberg und 

Forschungsförderungsgesellschaft, abzüglich dem Zahlungsmittelbestand sowie liquidierbarer 

Wertpapiere. Im Verhältnis zur Summe aus Eigenkapital und unversteuerten Rücklagen errechnet sich 

ein Verschuldungsgrad (Gearing Ratio) von 28,7 % (Vorjahr: 23,4 %).  

 

 

AUSBLICK UND ZIELE 
 
 

Die Gesellschaft hatte sich für das Geschäftsjahr 2013/14 ursprünglich weiteres Umsatzwachstum 

sowie ein positives operatives Ergebnis als Ziel gesetzt. Auf Basis der Halbjahresberichtergebnisse, 

sowie der vom Aufsichtsrat genehmigten strategischen Refokussierung musste im Dezember 2013 die 

Guidance für das laufende Jahr angepasst werden. Das EBIT-Ziel der Gruppe für das Geschäftsjahr 

2013/14 lautete danach auf rund EUR - 5,00 Mio., inklusive nicht wiederkehrender Aufwendungen von 

rund EUR 3,00 Mio. bei einem Umsatz auf Vorjahresniveau. Diese Ziele wurden erreicht.  

 

Das neue Geschäftsjahr hat für die Wolford Gruppe in den ersten Wochen verhalten begonnen. 

Insbesondere der Wholesale-Bereich konnte noch nicht auf den angestrebten Wachstumspfad 

zurückkehren. Auch das Retail-Geschäft bleibt noch hinter den eigenen Erwartungen zurück. 

Anhaltend positiv entwickelt sich im laufenden Wirtschaftsjahr erneut das Online-Geschäft. Im 

Geschäftsjahr 2014/15 hat sich die Wolford Gruppe den operativen Turnaround als Ziel gesetzt. In 

den ersten Wochen des laufenden Geschäftsjahres wurde mit dem Verkauf eines nicht 

betriebsnotwendigen Grundstücks ein Buchgewinn von EUR 3,4 Mio erwirtschaftet. 
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EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

 

Die Wolford AG hat am 26. Mai 2014 einen Vertrag zum Verkauf eines nicht-betriebsnotwendigen 

Grundstücks in Bregenz abgeschlossen. Der Netto-Verkaufserlös beläuft sich auf rund EUR 6,7 Mio. 

Durch den Grundstücksverkauf entsteht im 1. Quartal des Geschäftsjahres 2014/15 ein Buchgewinn 

von rund EUR 3,4 Mio. Der Verkauf nicht betriebsnotwendiger Vermögenswerte ist ein wesentlicher 

Teil der strategischen Refokussierung, die unter anderem durch diesen Grundstücksverkauf aus 

eigenen Mitteln finanziert werden kann. 

 

RISIKOMANAGEMENT 
 
Die Wolford AG ist im Rahmen ihrer globalen Geschäftstätigkeit unterschiedlichen Risiken ausgesetzt. 

Wolford sieht in einem effektiven Risikomanagement einen wesentlichen Erfolgsfaktor für die 

nachhaltige Sicherung des Unternehmenserfolges und die Schaffung von Shareholder Value. Als 

Risiko wird daher nicht nur die Möglichkeit der negativen Abweichung von Unternehmenszielen 

verstanden, sondern auch die Nichtrealisierung von potenziellen Gewinnen (Chancen). Ziel des 

Risikomanagements ist es, Chancen aufzuzeigen und durch gezielte Maßnahmen zu nutzen sowie 

Risiken frühzeitig zu erkennen und ihnen durch geeignete Maßnahmen zu begegnen, um 

Zielabweichungen so gering wie möglich zu halten.  

 

Dazu ist die Identifikation, Bewertung, Steuerung und Überwachung der Chancen und Risiken 

erforderlich, die regelmäßig im Rahmen unseres Chancen- und Risikomanagementprozesses erfolgt. 

Dabei wird die aus Vorperioden vorliegende Risikoerhebung einmal jährlich durch das Top 

Management aktualisiert. Anhand von Eintrittswahrscheinlichkeiten und möglichen Auswirkungen 

werden die identifizierten Risiken nach deren Risikowert gereiht und die größten Risiken einer 

detaillierten Analyse unterzogen.  

 

Die wichtigsten Instrumente zur Risikoüberwachung und -kontrolle sind der Planungs- und Controlling-

Prozess, konzernweite Richtlinien sowie die laufende Berichterstattung und das Forecasting. Zur 

Risikovermeidung und -bewältigung werden Risiken bewusst nur im operativen Geschäft eingegangen 

und dabei immer im Verhältnis zum möglichen Gewinn analysiert. Insbesondere sind Spekulationen 

außerhalb der operativen Geschäftstätigkeit unzulässig. Risiken außerhalb der operativen Tätigkeit, 

wie finanzielle Risiken, werden von der Wolford AG beobachtet und im notwendigen Maße 

abgesichert. 

 

Nach aktueller Einschätzung weist die Wolford Gruppe keine einzelnen bestandsgefährdenden 

Risiken mit nennenswerter Eintrittswahrscheinlichkeit auf. Die Bewertung aller Top 10 Risiken beläuft 

sich in Summe auf unter 15 % des Eigenkapitals, für den unwahrscheinlichen Fall, dass alle Risiken 

gleichzeitig schlagend werden.  
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Markt-, Produktions- und Preisrisiken 
Die Geschäftsentwicklung in der Modeindustrie ist vor allem von der Konsumstimmung der Kundinnen 

abhängig, welche wiederum stark mit der Entwicklung der Volkswirtschaften in den jeweiligen Ländern 

korreliert. Um die Performance des in den letzten Jahren stark rückläufigen Wholesale-Geschäft zu 

verbessern, werden neue Konzepte zur Unterstützung der Handelspartner entwickelt. Gleichzeitig zielt 

die Wolford AG strategisch auf eine weitere Optimierung der eigenen Retail-Standorte ab, mit denen 

das Unternehmen über die letzten Jahre stetige Umsatzzuwächse verzeichnen konnte. Schlecht 

performende Standorte wurden zur Reduktion der Verlustrisiken geschlossen, neue eigene Standorte 

werden künftig nur mehr in strategisch wichtigen Städten und Top-Lagen eröffnet.  Bei schwacher 

wirtschaftlicher Entwicklung und einem resultierenden Nachfragerückgang verstärkt sich das Risiko 

von Überkapazitäten und ungedeckten Fixkosten, insbesondere durch die mittel- bis langfristig 

abgeschlossenen Mietverträge. Dies kann zu Preisdruck führen und Preisanpassungen erforderlich 

machen. Im Geschäftsjahr 2013/14 konnte Wolford inflationäre Kostensteigerungen durch 

Preiserhöhungen nur zum Teil kompensieren. Um die Auswirkungen dieser Risiken auf die 

Ertragslage zu minimieren, analysiert Wolford laufend die Kapazitätsauslastung und passt sie 

gegebenenfalls an die Markterfordernisse an. 

 

Wolford steht in den verschiedenen Produktsegmenten im Wettbewerb mit anderen Fashion Brands, 

wodurch sich ein Substitutionsrisiko ergibt. Mittels der neuen, noch schärferen Positionierung als 

Qualitätsführer bei Strümpfen und anderen körpernahen Produkten, sowie durch Investitionen in die 

Entwicklung neuer hochwertiger, kreativer Produkte zielt Wolford darauf ab, Preisrisiken zu 

minimieren. 

 

Um das Risiko von Produktionsausfällen zu minimieren, wird den Gefahren durch Naturgewalten 

(Hochwasser, Starkregen, Blitzschlag, Sturm etc.) mit umfangreichen technischen und 

organisatorischen Schutzmaßnahmen begegnet. Für mögliche Notfälle wurde im abgelaufenen 

Geschäftsjahr ein "Business Continuity Management" Konzept erarbeitet. 

 

Finanzielle Risiken 
Die wesentlichsten finanziellen Risiken sind unzureichende Liquidität und Finanzierung. Das Vorhalten 

ausreichender Liquidität sowie die Aufrechterhaltung und Absicherung der starken Kapitalbasis sind 

daher zentrale Anliegen der Wolford AG. Diesem Risiko begegnet Wolford durch die Maximierung des 

Free Cashflow mittels Kostenoptimierung, Working Capital Management und Investitionsmonitoring. 

Um das Forderungsausfallsrisiko zu verringern, arbeitet die Wolford AG seit Jahren mit zwei 

Kreditversicherern zusammen. Das Liquiditätsrisiko wird durch laufende Finanzplanungen von der 

Abteilung Treasury in der Wolford AG überwacht. 

 

Die Finanzierung der Wolford AG basiert auf einer soliden Bilanzstruktur mit einer Eigenkapitalquote 

von 60%, einem Gearing von 28,7% und einem Zahlungsmittelbestand von EUR 0,43 Mio zum 

30. April 2014. Wolford arbeitet zur Finanzierung der Betriebsmittel und Investitionen mit zahlreichen 

nationalen und internationalen Bankpartnern zusammen und verfügt per 30. April 2014 über 
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ausreichend hohe Kreditlinien, die nur zu 24% ausgenutzt sind. Zusätzlich werden das Working 

Capital im Verhältnis zum Umsatz intensiv gemanaged und nicht betriebsnotwendige 

Vermögenswerte wertmaximierend veräußert. Die Refinanzierungsmöglichkeiten des Unternehmens 

sind jedoch durch zahlreiche finanzielle, gesamtwirtschaftliche und sonstige Einflussgrößen bestimmt, 

die sich teilweise dem Einfluss des Vorstandes der Wolford AG entziehen. 

 

Neben dem Liquiditätsrisiko bestehen Währungs- und Zinsrisiken. Wolford produziert ausschließlich im 

Euro-Raum und vermarktet seine Produkte weltweit. Die wesentlichsten Fremdwährungen für das 

Unternehmen sind der US-Dollar, der Schweizer Franken, das Britische Pfund, die Dänische Krone 

sowie der Hongkong-Dollar. Ziel ist es, durch gezielte Devisentermingeschäfte rund 50 % der freien 

Cashflows aus Fremdwährung abzusichern, um die Auswirkungen von Währungsschwankungen auf das 

Konzerneigenkapital gering zu halten und die Planungssicherheit zu verbessern.  

 

Das Zinsänderungsrisiko stellt das Risiko dar, das sich aus der Änderung von Wertschwankungen von 

Finanzinstrumenten infolge einer Änderung der Marktzinssätze ergibt. Die Finanzverbindlichkeiten der 

Wolford AG zum Bilanzstichtag sind zu 21% fix und zu 79% variabel verzinst. Zahlungsmittel werden in 

der Regel nicht veranlagt, sondern als Guthaben auf Bankkonten gehalten, um ausreichend Liquidität 

vorzuhalten.  

 

Die Ziele des Unternehmens im Hinblick auf das Management des Kapitalrisikos liegen zum einen in der 

Sicherstellung der Unternehmensfortführung, zum anderen in der Aufrechterhaltung einer kostenseitig 

optimierten Kapitalstruktur. Wolford unterliegt keinen satzungsmäßigen Kapitalerfordernissen. 

 

Beschaffungsrisiken 
Zur Kontrolle der Qualitäts- und Versorgungsrisiken in der Beschaffung von Materialien, Halb- und 

Fertigartikeln, betreibt die Wolford AG ein intensives Qualitätsmanagement über die gesamte Supply-

Chain und führt auch entsprechende Prüfungen vor Ort bei Lieferanten durch. Für Wolford sind 

besonders Garne eine wesentliche Ressource im Produktionsprozess. Dem Risiko von 

Versorgungsengpässen oder Preissteigerungen bei Hauptmaterialien begegnet das Unternehmen 

durch laufende Beobachtung der Situation an den relevanten Märkten, und die frühzeitige Fixierung 

der Bezugspreise sowie längerfristige Lieferverträge. Für 2014 wurde bereits ein wesentlicher Teil der 

benötigten Mengen an wichtigen Garnen abgesichert. Kunstfasern, deren Preise den 

Rohölquotierungen folgen, waren in den letzten Jahren starken Preisschwankungen unterworfen. Dies 

erfordert ein flexibles und zeitnahes Management im Beschaffungsprozess. 

 

Die durch den komplexen Herstellungsprozess sehr langen Vorlaufzeiten im Bereich der textilen 

Materialien erfordern eine frühzeitige Disposition. Dem Fehlmengenrisiko begegnet Wolford durch 

umfangreiche Planungs- und Steuerungssysteme in Vertrieb und Produktion. Die Vermeidung von 

Überproduktion steht im Fokus des Managements und wird kontinuierlich vorangetrieben. 
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Rechtliche Risiken 
Für spezifische Haftungsrisiken und Schadensfälle werden Versicherungen abgeschlossen, deren 

Umfang laufend überprüft und am wirtschaftlichen Verhältnis von maximalem Risiko zu 

Versicherungsprämien ausgerichtet wird. Um Risiken zu begegnen, die aus den vielfältigen 

steuerlichen, wettbewerbs-, patent-, kartell- und umweltrechtlichen Regelungen und Gesetzen 

resultieren, trifft das Management Entscheidungen auf Basis interner und externer Beratungen. Die 

konsequente Befolgung der Regeln und die Kontrolle der Mitarbeiter im Umgang mit Risiken gehören 

zu den grundlegenden Aufgaben aller Verantwortlichen im Konzern.  

 

INTERNES KONTROLLSYSTEM 

 
Der Vorstand trägt die Verantwortung für die Einrichtung und Ausgestaltung des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und Risikomanagementsystems und für die 

Sicherstellung der Einhaltung aller rechtlichen Anforderungen. Die Konzernrechnungslegung der 

Wolford Gruppe liegt organisatorisch in der Wolford AG. Die Abteilungen Finanz und 

Rechnungswesen sowie Konzernkonsolidierung, zuständig für das externe Berichtswesen, und 

Financial Controlling, zuständig für das konzerninterne Berichtswesen, unterstehen direkt dem 

Finanzvorstand.  

 

Für das interne Management Reporting wird eine gängige Planungs- und Reportingsoftware verwendet. 

Für die Übernahme der Ist-Daten aus den Primärsystemen wurden automatisierte Schnittstellen 

geschaffen, die Eingabe der Werte für Vorschaurechnungen erfolgt in einem standardisierten Prozess. 

Die Berichterstattung erfolgt nach Regionen und pro Gesellschaft. Neben einer Berichterstattung über die 

operative Ergebnisentwicklung für den jeweils abgelaufenen Monat erfolgte im Geschäftsjahr 2013/14 

dreimal eine Ganzjahresvorschaurechnung.  
 

Die beschriebenen Finanzinformationen sind in Zusammenhang mit den Quartalszahlen Basis der 

Berichterstattung des Vorstandes an den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat wird in den regelmäßigen 

Sitzungen über die wirtschaftliche Entwicklung in Form von konsolidierten Darstellungen, bestehend 

aus Segmentberichterstattung, Ergebnisentwicklung mit Budget- und Vorjahresvergleich, 

Vorschaurechnungen, Konzernabschlüssen, Personal- und Auftragsentwicklungen sowie 

ausgewählten Finanzkennzahlen informiert. 

 

INTERNE REVISION 

 
Durch die Einrichtung der Stabstelle Interne Revision ist der Umsetzung der Grundsätze der 

Corporate Governance und des Internen Kontrollsystems (IKS) Sorge getragen. Auf Grundlage eines 

vom Vorstand genehmigten jährlichen Revisionsplans sowie einer konzernweiten Risikobewertung 

aller Unternehmensaktivitäten überprüfen der Vorstand und die Interne Revision regelmäßig operative 
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Prozesse auf Risikomanagement und Effizienzverbesserungsmöglichkeiten und überwachen die 

Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, interner Richtlinien und Prozesse. 

 

Ein weiteres Betätigungsfeld der Internen Revision sind Ad-hoc-Prüfungen, die auf Veranlassung des 

Managements erfolgen und auf aktuelle und zukünftige Risiken abzielen. Das in der Wolford Gruppe 

implementierte Interne Kontrollsystem wird zur Unterstützung der Früherkennung und Überwachung von 

Risiken aus unzulänglichen Überwachungssystemen und betrügerischen Handlungen regelmäßig von 

den ausführenden Organen in Form von Self-Assessments beurteilt sowie von der Internen Revision 

gemeinsam mit den entsprechenden Fachabteilungen laufend überarbeitet und erweitert.  

 

Die Bereichs- und Abteilungsleiter der Wolford AG sowie die Geschäftsführer der einzelnen 

Tochterunternehmen sind angehalten, anhand des zur Verfügung gestellten Internen Kontrollsystems 

die Einhaltung der Kontrollen durch Selbstüberprüfungen zu evaluieren und zu dokumentieren. Die 

Interne Revision überwacht in der Folge die Einhaltung dieser Prüfungsschritte durch die lokalen 

Manager. Die Ergebnisse werden an das jeweilige Management und in weiterer Folge an den 

Gesamtvorstand der Wolford AG berichtet. Die interne Revision berichtet dem Prüfungsausschuss des 

Aufsichtsrates mindestens einmal jährlich über wesentliche Erkenntnisse aus dem Risikomanagement 

und getroffene Prüfungsfeststellungen aus Audits, relevante Umsetzungsaktivitäten sowie 

Verbesserungsmaßnahmen für die im Internen Kontrollsystem identifizierten Schwachstellen. 

 

 

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 
 
Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten (F&E) bei Wolford stehen in engem Zusammenhang mit 

der Weiterentwicklung und strategischen Positionierung der Gesellschaft als Fashion-Unternehmen in 

der Nische der körpernahen Produkte, das höchste Qualitätsstandards in seinem Leitbild klar definiert 

hat. Mehrere F&E-Schwerpunkte wurden im Geschäftsjahr 2013/14 in den Produktgruppen Legwear, 

Lingerie und Ready-to-wear gesetzt. 

 

Der Forschungs- und Entwicklungsaufwand betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr EUR 6,6 Mio 

(Vorjahr: EUR 6,7 Mio). 

 

 

HUMAN RESOURCES  
 
Mitarbeiter sind für den Erfolg eines Unternehmens entscheidend. Dieser Tatsache ist sich das 

Wolford Management bewusst und arbeitet daher kontinuierlich an Maßnahmen, um die 

Unternehmensidentifikation, Motivation und Gesundheit der Mitarbeiter zu fördern. Neue Mitarbeiter 

werden anhand eines maßgeschneiderten Einführungsprogramms im Headquarter in Bregenz in die 

Philosophie, die Produkte und die Struktur von Wolford eingeführt.  
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Im Headquarter Bregenz lag der Mitarbeiterstand über das Wirtschaftsjahr verteilt bei durchschnittlich 

750 Personen (Vorjahr 831 Personen). Durch die Ausbildung junger Menschen kann Wolford die 

zukünftigen Facharbeiterpotenziale sichern. 

 

 Im abgeschlossenen Geschäftsjahr erarbeitete das Management zusammen mit Führungskräften aus 

den Fachabteilungen ein gemeinsames Verständnis über die zukünftige Ausrichtung des 

Unternehmens, dem ein gemeinsames Leitbild zugrunde liegt. Dieses Leitbild dient als Orientierung 

für die unternehmerische Ausrichtung und das tägliche Handeln der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Es gliedert sich in die Teilbereiche Mission, Vision und Werte und wurde vom Leitgedanken: "The 

Unforgettable Touch of Wolford" geprägt. Eine dynamische Unternehmens- und Führungskultur soll 

den begonnenen Prozess des Wandels im Unternehmen nachhaltig verankern und dabei die 

Belegschaft in einer konstruktiven Weise einbeziehen. 

 

Professionelle Personalentwicklung und die gezielte Förderung der Mitarbeiter sind Schlüsselfaktoren 

für den Unternehmenserfolg. Wolford investiert daher laufend in die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter 

und verbessert die Rahmenbedingungen zur Förderung der individuellen Fähigkeiten. In allen 

Unternehmensbereichen werden standardisierte Mitarbeiterentwicklungsgespräche geführt, um das 

persönliche Entwicklungspotenzial und interne Karrieremöglichkeiten zu identifizieren und gezielt zu 

fördern. Für Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern wurden im Geschäftsjahr 2013/14 rund EUR 

0,15 Mio aufgewendet. 

 

Speziell für den Vertrieb steht eine interne Trainingsabteilung zur Verfügung. Im Jahr 2013/14 wurden 

von Wolford Mitarbeitern aus Verkauf und Administration insgesamt 465 Schulungstage absolviert. 

Diese umfassten Einführungsmodule zu Unternehmen, Marke, Produkt und Verkaufsschulungen 

sowohl im Headquarter in Bregenz als auch international in den Ländergesellschaften. In den 

Tochtergesellschaften finden Gruppenschulungen durch eine Trainingsmanagerin statt, die für 

mehrere Märkte zuständig ist und diese in regelmäßigen Abständen weiterbildet. Dabei kommt ein 

Train-the-Trainer-System Anwendung: Die Store-Managerinnen ihrerseits nehmen im Anschluss an 

ihre Trainings die Aufgabe wahr, Ausbildungsinhalte an die Belegschaft vor Ort weiterzugeben. Auch 

Handelspartnern steht die Möglichkeit offen, das Trainingsangebot zu nutzen. Die Überprüfung der 

erlernten Inhalte wird von den Trainingsmanagern, gemeinsam mit den Monobrand-Managern anhand 

von Besuchen in einzelnen Retail Stores sowie Feedbackgesprächen durchgeführt.  

 

Sich verändernden persönlichen Rahmenbedingungen der Mitarbeiter versucht Wolford auch über die 

gesetzlichen Erfordernisse hinaus entsprechend flexibel entgegenzukommen. Das Unternehmen 

bietet Wiedereinsteigerinnen das Modell der Elternteilzeit an, was im abgelaufenen Geschäftsjahr 60 

Mitarbeiterinnen nutzten. Individuelle Wünsche von Arbeitnehmern, z.B. für Arbeitszeitflexibilisierung 

und veränderten betrieblichen Einsatz, werden in Abstimmung mit Vorgesetzten und dem Betriebsrat 

geprüft und im Rahmen des betrieblich Möglichen umgesetzt. Seit 2013 bietet Wolford auch wieder 

die Möglichkeit in ein Altersteilzeitmodell mit einer kontinuierlichen Reduzierung der Arbeitszeit zu 

wechseln. 
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Die Wolford AG verfügt über eine große Anzahl an ausgebildeten Arbeitssicherheitsfachkräften, 

Ersthelfern sowie eine eigene Betriebsfeuerwehr. Für die Versorgung von Verletzungen, zur Diagnose 

und Behandlung stehen zwei Betriebsärzte zur Verfügung. Als Arbeitsmediziner überwachen diese 

alle notwendigen Arbeitsschutzuntersuchungen und Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge. Neben 

Fitnesskursen bietet Wolford auch die Möglichkeit an, Heilmassagen nach Verordnung durch den 

Betriebsarzt, im Unternehmen durchführen zu lassen. Als besondere Auszeichnung wurde Wolford im 

Jahr 2013 das Gesundheitsgütesiegel „salvus“ in Gold durch das Land Vorarlberg verliehen. Damit 

wurde das Engagement des Unternehmens im Bereich der betrieblichen Gesundheitsförderung von 

externer Seite honoriert. 

 

 
ANGABEN NACH § 243 A ABS. 1 UGB 
 
Das Grundkapital der im Prime Market der Wiener Börse notierten Wolford AG beträgt 

EUR 36,350.000 und zerlegt sich in fünf Millionen auf Inhaber lautende nennbetragslose Stückaktien. 

Dem Vorstand sind keine Beschränkungen bekannt, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 

betreffen. Es gibt keine Aktien mit besonderen Kontrollrechten.  

 

Nach Kenntnis der Gesellschaft bestanden per 30. April 2014 folgende direkte oder indirekte 

Beteiligung am Kapital der Wolford AG, die zumindest 10 %  betragen: Die WMP Familien-

Privatstiftung hielt über 25 % der Anteile. Mehr als 15 % entfielen auf die Sesam Privatstiftung. Die 

Privatstiftungen und deren Tochtergesellschaft M. Erthal GmbH sind gemeinsam vorgehende 

Rechtsträger, die ihr Stimmrecht einvernehmlich ausüben. Weitere 25 % wurden von Herrn Ralph 

Bartel gehalten. Die Wolford Aktiengesellschaft verfügte nach wie vor über 2 % der Aktien. Der Rest 

der Aktien befand sich im Streubesitz. Es bestehen keine über das Gesetz hinausgehenden 

Befugnisse der Mitglieder des Vorstandes insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien 

auszugeben oder zurückzukaufen. Es existiert kein genehmigtes Kapital. In der 24. ordentlichen 

Hauptversammlung vom 15. September 2011 wurde die Frist zur Veräußerung von 100.000 Stück der 

gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 6. September 1999 erworbenen eigenen Aktien bis zum 6. 

März 2015 verlängert. 

 

Im Wolford Konzern besteht kein Stock Option Plan oder Mitarbeiterbeteiligungsmodell. Es bestehen 

keine über das Gesetz hinausgehenden Bestimmungen hinsichtlich der Mitglieder des Vorstandes und 

des Aufsichtsrates. 

 

Zwischen der Gesellschaft und einem Vorstandsmitglied ist eine Entschädigungsvereinbarung für den 

Fall eines öffentlichen Übernahmeangebots vereinbart. Dieses Vorstandsmitglied ist im Falle eines 

Kontrollwechsels (Änderung der Beteiligungsverhältnisse direkt oder indirekt im Ausmaß von mehr als 

50 % der stimmberechtigten Aktien) berechtigt unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist sein 

Vorstandsmandat zurückzulegen. Die Gesellschaft ist in diesem Fall verpflichtet, diesem 
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Vorstandsmitglied sämtliche Entgeltansprüche abzugelten, die ihm bis zum Ende seiner Tätigkeit bei 

voller vereinbarter Laufzeit seines Vorstandsvertrages zustehen. Darüber hinaus bestehen keine 

weiteren bedeutenden Vereinbarungen der Gesellschaft, die bei einem Kontrollwechsel infolge eines 

Übernahmeangebotes wirksam werden, sich ändern oder enden. 

 

 

Bregenz, 4. Juli 2014 

 
Axel Dreher e.h. Thomas Melzer e.h. 
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Wolford Aktiengesellschaft Anlage 2
Bregenz

2012/13
TEUR

1. Umsatzerlöse 92.154.134,37 95.611 
2. Veränderung des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen (3.010.012,23) (744)
3. andere aktivierte Eigenleistungen 43.548,00 101 
4. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom 
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 11.205,67 32 

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 21.453,16 65 
c) übrige 5.841.282,16 6.913 

5.873.940,99 7.010 
5. Aufwendungen für Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand (20.784.382,68) (23.130)
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (9.385.545,24) (9.541)

(30.169.927,92) (32.671)
6. Personalaufwand

a) Löhne (7.507.800,77) (8.997)
b) Gehälter (26.273.469,65) (25.177)
c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen 

an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen (1.691.952,28) (2.017)
d) Aufwendungen für Altersversorgung (399.371,32) (656)
e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschrie-

bene Sozialabgaben sowie vom Entgelt ab-
hängige Abgaben und Pflichtbeiträge (9.002.820,29) (9.364)

f) sonstige Sozialaufwendungen (367.985,26) (389)
(45.243.399,57) (46.599)

7. Abschreibungen
auf immaterielle Gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen (5.014.239,24) (4.821)

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 18 fallen (98.604,77) (74)
b) übrige (19.972.673,84) (18.438)

(20.071.278,61) (18.512)

9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis) (5.437.234,21) (625)
10. Erträge aus Beteiligungen 400.000,00 250 

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 400.000,00; VJ: TEUR 250)
11. Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 71.400,00 55 
12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.386,19 2 

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 522,72; VJ: TEUR 0)
13. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen 0,00 45 
14. Aufwendungen aus Finanzanlagen (211.500,00) (269)

(davon aus Abschreibungen EUR 211.500,00; VJ: TEUR 269)
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (611.269,59) (634)

(davon betreffend verbundene Unternehmen EUR 2.783,02; VJ: TEUR 26)

16. Zwischensumme aus Z 10 bis 15 (Finanzergebnis) (348.983,40) (552)
17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (5.786.217,61) (1.177)
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.200.788,42 215 

19. Jahresfehlbetrag (4.585.429,19) (961)
20. Auflösung unversteuerter Rücklagen 1.591,00 2 
21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 12.581.242,08 13.541 

22. Bilanzgewinn 7.997.403,89 12.581 

GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG für das Geschäftsjahr
vom 1. Mai 2013 bis zum 30. April 2014

(Beträge in Euro)





Beilage 2
zum Anhang

Wolford Aktiengesellschaft
Bregenz

(Beträge in Euro)

Stand Auflösung Stand
1.5.2013 30.04.2014

1. Bewertungsreserve aufgrund von
Sonderabschreibungen

Übertragung stiller Reserven 
gemäß § 12 EStG 1988

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 1.180.060,00 1.591,00 1.178.469,00

ENTWICKLUNG DER UNVERSTEUERTEN RÜCKLAGEN
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ANHANG für das Geschäftsjahr 2013/14

I. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie

unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der

Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden berücksichtigt.

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bewertet, die um die

planmäßigen Abschreibungen innerhalb der Nutzungsdauer vermindert sind. Die planmäßige

Abschreibung wird linear vorgenommen.

Als immaterielle Vermögensgegenstände erfasste Standortwerte in Höhe von TEUR 217 (2012/13:

TEUR 358) ergaben sich durch die Übernahme von insgesamt 15 von Palmers geführten Wolford

Boutiquen, wobei eine Boutique 2008/09, eine Boutique 2005/06 und 13 Boutiquen 2004/05

übernommen wurden. In Abhängigkeit von der Dauer des jeweiligen Mietvertrages wird eine

Nutzungsdauer von 4 – 10 Jahren angesetzt.

Für Spezialsoftware wird eine Nutzungsdauer von zehn Jahren zugrunde gelegt. Standardsoftware wird

über vier Jahre abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die

planmäßigen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen und richtet sich nach der betriebsgewöhnlichen

Nutzungsdauer der jeweiligen Anlagegüter. Den planmäßigen linearen Abschreibungen liegt folgende

Nutzungsdauer zugrunde:

Standortwerte (entsprechend den Mietverträgen) max. 10 Jahre

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 10 bis 50 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 5 bis 20 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 10 Jahre
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Grundsätzlich wird die Abschreibung ab Inbetriebnahme der Zugänge auf Monatsbasis verrechnet.

Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich

von Dauer sind.

Das Finanzanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige Abschreibungen

werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind.

Werterhöhungen abgeschriebener Vermögensgegenstände werden vorgenommen.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten unter Beachtung des

Niederstwertprinzips.

Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse erfolgt zu Herstellungskosten oder zum

niedrigeren realisierbaren Nettoverkaufswert. Die Herstellungskosten umfassen alle Aufwendungen, die

dem Gegenstand direkt zugerechnet werden können, sowie alle variablen und fixen Gemeinkosten, die

im Zusammenhang mit der Herstellung anfallen. Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer sowie

geminderter Verwertbarkeit ergeben, sind durch angemessene Wertabschläge berücksichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt.

Fremdwährungsforderungen werden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren

Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Bei erkennbaren Einzelrisiken wird der niedrigere

beizulegende Wert ermittelt und angesetzt.

Die Ermittlung der Höhe der Abfertigungsrückstellung und der Rückstellung für Jubiläumsgelder erfolgte

auf Grund der anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik unter Beachtung der

Berechnungsvorschriften gemäß IAS 19. Bei der Berechnung nach der Projected Unit Credit Method

gebildeten Rückstellungen kamen folgende Parameter zur Anwendung:

Biometrische Rechnungsgrundlagen AVÖ 2008 – P

Rechnungszinssatz 3,1 % p.a. (2012/13: 3,6 %)

Lohn-/ Gehaltstrend 2,6 % p.a. (2012/13: 2,7 %)

Pensionsantrittsalter 61,5 – 65 / 56,5 – 60 Jahre

Gestaffelte Fluktuation 0–3 Jahre 19 %

3-5 Jahre 13 %

5-10 Jahre 9 %

10-15 Jahre 5 %

15-20 Jahre 1 %
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ab 20 Jahre 0 %

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden sofort ergebniswirksam erfasst.

Die Berechnung der Rückstellung für Pensionen erfolgt aufgrund der anerkannten Regeln der

Versicherungsmathematik unter Beachtung der Berechnungsvorschriften gemäß IAS 19. Bei der

Berechnung nach der Projected Unit Credit Method gebildeten Rückstellungen kamen folgende

Parameter zur Anwendung:

Biometrische Rechnungsgrundlagen AVÖ 2008 – P

Rechnungszinssatz 3,1 % p.a. (2012/13: 3,6 %)

Lohn-/ Gehaltstrend 2,6 % p.a. (2012/13: 2,7 %)

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden sofort ergebniswirksam erfasst.

In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der

Bilanzerstellung erkennbaren Risiken sowie der Höhe und dem Grunde nach ungewisse

Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung

erforderlich sind.

Verbindlichkeiten sind mit dem Nennwert oder dem höheren Rückzahlungsbetrag angesetzt.

Fremdwährungsverbindlichkeiten sind mit dem Anschaffungskurs oder dem höheren Devisenmittelkurs

zum Bilanzstichtag bewertet worden.
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II. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermögen

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um Standortwerte für übernommene

Boutiquen und um Software. Für die Entwicklung des Anlagevermögens siehe Anlagenspiegel gemäß

§ 226 UGB (Beilage 1 zum Anhang).

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von weniger als

einem Jahr.

Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen stammen TEUR 23.130 (30.04.2013:

TEUR 22.258) aus Lieferungen und Leistungen, sowie TEUR 3.200 (30.04.2013: TEUR 0) aus

Finanzierungen.

In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind Erträge in Höhe von TEUR 64

(30.04.2013: TEUR 110) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

Eigenkapital

Das Grundkapital beträgt TEUR 36.350 und setzt sich aus 5.000.000 Stück auf Inhaber lautenden

Stammaktien zusammen. Es handelt sich dabei um Stückaktien, die alle im gleichen Ausmaß am

Grundkapital beteiligt sind.

Im Rahmen der am 17.09.2013 abgehaltenen Hauptversammlung wurde keine Dividendenzahlung

(30.04.2013: EUR 0,4 pro Stammaktie) beschlossen.

Die Erhöhung der freien Gewinnrücklagen resultiert aus einer Umgliederung aus der gemäß § 225 Abs

5 UGB vorgesehenen Rücklage für eigene Anteile in Höhe von TEUR 152.

Unversteuerte Rücklagen

(siehe Beilage 2 zum Anhang)
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Rückstellungen

Die Entwicklung der wesentlichsten sonstigen Rückstellungen ist in folgender Übersicht dargestellt:

Stand Stand
in TEUR 01.05.2013 Verbrauch Auflösung Dotierung 30.04.2014
Jubiläumsgelder 1.885 71 0 121 1.935
Prämien und
Sondervergütungen 377 377 0 558 558
Gutstunden 96 93 0 148 151
Sonderzahlungen 1.893 1.893 0 1.821 1.821
Nicht konsum. Urlaub 1.499 1.499 0 1.602 1.602
Währungsdifferenzen 66 66 0 56 56
Übrige 1.295 1.222 30 1.387 1.430

Gesamt 7.111 5.221 30 5.693 7.553

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

30.04.2014 Restlaufzeit
in TEUR Gesamt Bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre Mehr als 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 21.650 15.950 5.700 0
erhaltene Anzahlungen 984 984 0 0
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 4.112 4.112 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 892 892 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 3.638 2.946 692 0

 31.276  24.884  6.392 0

30.04.2013 Restlaufzeit
in TEUR Gesamt Bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre Mehr als 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 18.752 552 18.200 0
erhaltene Anzahlungen 992 992 0 0
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 3.087 3.087 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 2.433 2.433 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 4.015 3.066 949 0

29.279 10.130 19.149 0

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.653 (30.04.2013:

TEUR 1.564) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Gesamtkostenverfahren

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Umsatzerlöse

in TEUR 2013/14 2012/13

Aufgliederung

a) nach geographischen Gesichtspunkten (nach Währungseffekten)
Inland 15.166 15.395
Ausland 76.988 80.216

92.154 95.611

b) nach Produktgruppen
Legwear 48.842 51.152
Ready-to-wear 27.646 29.161
Lingerie 11.058 11.378
Accessories 2.765 2.295
Swimwear 922 860
Handelsware 921 765

92.154 95.611

Sonstige betriebliche Erträge

in TEUR 2013/14 2012/13

Übrige
Erträge aus Weiterverrechnung von
Leistungen an verbundene Unternehmen 4.327 4.707
Kursdifferenzen 271 536
Sonstige Zuschüsse 266 503
Mieterträge 191 183
Erlöse Restaurant 180 203
Arbeitsmarktförderung 70 116
Steuerbegünstigungen 59 99
Sonstige 477 566

5.841 6.913
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Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen

2013/14 2012/13
in TEUR Abfertigungen Pensionen Abfertigungen Pensionen

Aufgliederung der Aufwendungen für
Vorstandsmitglieder -161 0 -54 0
ehemalige Vorstandsmitglieder 0 399 0 656

-161 399 -54 656
leitende Angestellte 37 0 46 0
übrige Arbeitnehmer 1.816 0 2.025 0

1.692 399 2.017 656

Die Zahlungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen beliefen sich auf TEUR 222 (2012/13:
TEUR 224).

Aufwendungen für Material

in TEUR 2013/14 2012/13

Garne 7.217 8.831
Zukaufware 5.542 5.099
Stoffe 1.815 2.055
Zubehör, Gummibänder 1.809 2.292
Energie 1.720 1.941
Sonstiger Materialaufwand 3.120 3.428
Skontoerträge -439 -516

20.784 23.130

Sonstige betriebliche Aufwendungen

in TEUR 2013/14 2012/13

Marketing 5.432 4.789
Frachten 2.470 2.795
Mieten 1.834 2.173
Rechts- und Beratungskosten 1.733 1.287
Aufwand B2C 1.422 1.233
EDV inkl. Wartung 1.042 982
Reparaturen 758 483
Versicherungen 679 702
Aufwand aus Anlagenabgang 638 84
Kursdifferenzen 524 626
Fahrt- und Reisespesen 455 470
Sonstige 2.986 2.814

19.973 18.438

Aufwendungen Abschlussprüfer

Bezüglich dieser Aufwendungen wird auf die Angabe im Konzernanhang verwiesen.
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Erträge aus Beteiligungen

Die Wolford proizvodnja in trgovina d.o.o. hat eine Dividendenzahlung von TEUR 400 (2012/13: TEUR

250) an die Wolford AG vorgenommen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Durch die Veranlagung der Geschäftsjahre 2010/11 und 2011/12 und der dadurch ergangenen

Steuerbescheide ergaben sich Steuererstattungen in Höhe von insgesamt TEUR 1.197.

Gemäß § 198 Abs 10 UGB wurde von der Bilanzierung von aktiven latenten Steuern in Höhe von

TEUR 1.387 (30.04.2013: TEUR 1.233) abgesehen. Die Bewertung erfolgte mit einem Steuersatz von

25 % (2012/13: 25 %).
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IV. ERGÄNZENDE ANGABEN

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen folgende Verpflichtungen aus langfristigen Mietverträgen und Operating-

Leasingverhältnissen.

in TEUR 30.04.2014 30.04.2013

Mindest- Miet- und Leasingentgelte fällig in
bis zu einem Jahr 1.216 1.158
mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 1.599 1.124
mehr als fünf Jahren 0 0

2. Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Wolford AG, Bregenz ist die Muttergesellschaft und jene Gesellschaft, die den Konzernabschluss

aufstellt.

in TEUR Sitz unmittelbarer Eigenkapital Jahresüberschuss
Gesellschaftsname Anteil in % 30.04.2014 2013/14

Wolford Beteiligungs GmbH Bregenz 100 20.100 216
Wolford proizvodnja Murska Sobota
in trgovina d.o.o. 100 3.807 668

in TEUR Buchwert Buchwert
Gesellschaftsname 30.04.2013 30.04.2014

Wolford Beteiligungs GmbH 16.408 16.408
Wolford proizvodnja
in trgovina d.o.o. 2.500 2.500

 18.908 18.908
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Mit Bescheid vom 16. August 2006 wurde dem Antrag der Gesellschaft auf Feststellung einer Gruppe

gemäß § 9 Abs 8 KStG 1988 stattgegeben. Seit der Veranlagung 2006 ist die Gesellschaft

Gruppenträgerin; die Gruppe beinhaltet zum Stichtag als Gruppenmitglied die Wolford Beteiligungs

GmbH. Diese wurde mit Gruppen- und Steuerausgleichsvertrag vom 15. April 2008 als Gruppenmitglied

in die Gruppe aufgenommen.

Erzielt die Wolford Beteiligungs GmbH in einem Wirtschaftsjahr einen steuerpflichtigen Gewinn, so hat

sie eine Steuerumlage an die Wolford AG zu entrichten; erzielt sie einen steuerlichen Verlust bzw. einen

steuerlich nicht ausgleichsfähigen Verlust, wird dieser Verlust evident gehalten und in jenen darauf

folgenden Wirtschaftsjahren, in denen die Wolford Beteiligungs GmbH wieder einen steuerlichen

Gewinn erzielt, gegen diesen steuerlichen Gewinn verrechnet.

Von der Wolford Beteiligungs GmbH während der Wirksamkeit der Unternehmensgruppe erzielte

steuerliche Verluste bzw. nicht ausgleichsfähige Verluste, die im Zeitpunkt der Beendigung des

Gruppen- und Steuerausgleichvertrages noch nicht verrechnet sind, sind von der Wolford AG in Form

einer Ausgleichszahlung angemessen abzugelten; zum 30. April 2014 bestehen keine solche noch nicht

verrechneten Verluste.
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3. Derivative Finanzinstrumente

An derivativen Finanzinstrumenten wurden vom Treasury Devisentermingeschäfte eingesetzt.

Nominalbetrag 30.04.2014 30.04.2013
in Tausend potenzielles potenzielles

Fremd- Risiko zum Fremd- Risiko zum
währung EUR Zeitwert währung EUR Zeitwert

Terminkontrakte
GBP 1.150 1.387 -9 1.150 1.354 -7
USD 1.200 870 -1 1.700 1.293 -7
NOK 1.500 180 -1 1.800 237 0
SEK 1.000 112 0 1.200 140 0
CHF 800 657 0 850 691 -4
CAD 150 99 0 250 186 -3
DKK 0 0 0 4.500 603 0
HKD 3.000 280 0 3.000 297 -1

Die Marktwerte der derivativen Devisengeschäfte ergeben sich aus den Marktwerten der
Termingeschäfte, die zum Bilanzstichtag abgeschlossen werden müssten, um das jeweilige Derivat
glattzustellen, ohne Berücksichtigung gegenläufiger Wertentwicklungen aus den Grundgeschäften. Für
negative Zeitwerte wurden insgesamt Rückstellungen in Höhe von TEUR 11 (30.04.2013: TEUR 22)
gebildet.

4. Personalstand

Der Beschäftigtenstand betrug zum 30. April 2014 732 (30. April 2013: 799) Mitarbeiter davon 214

(30. April 2013: 270) Arbeiter, 499 (30. April 2013: 507) Angestellte und 19 (30. April 2013: 22)

Lehrlinge; die Berechnung erfolgte auf Vollzeitbasis.

Im Durchschnitt betrug der Beschäftigtenstand im Geschäftsjahr 2013/14 750 (2012/13: 831) Mitarbeiter

davon 238 (2012/13: 294) Arbeiter, 500 (2012/13: 525) Angestellte und 12 (2012/13: 12) Lehrlinge; die

Berechnung erfolgte auf Vollzeitbasis.
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5. Organe

Aufgliederung der Aufwendungen für:

2013/14

in TEUR Bezüge Abfertigungen Pensionen Gesamtbezüge

Vorstandsmitglieder 1.333 -161 0   1.172
davon variabel 280 0 0 280

Ehemalige Vorstandsmitglieder 0 797 399 1.196
1.333 636 399 2.368

2012/13

in TEUR Bezüge Abfertigungen Pensionen Gesamtbezüge

Vorstandsmitglieder 1.108 -54 0 1.054
davon variabel 209 0 0 209

Ehemalige Vorstandsmitglieder 0 0 656 656
1.108 -54 656 1.710

Der Aufwand für die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrug TEUR 180 (2012/13: TEUR 80), wobei

diese nach den jeweiligen Funktionen bemessen werden und das Vergütungsschema von der 27.

ordentlichen Hauptversammlung am 18. September 2914 zu genehmigen ist..

Als Vorstandsmitglieder waren im Geschäftsjahr 2013/14 bestellt:

Axel Dreher, Sprecher des Vorstandes

Thomas Melzer, Vorstand

Holger Dahmen, Vorsitzender, bis 10.01.2014

Der Aufsichtsrat bestand im Geschäftsjahr 2013/14 aus folgenden Mitgliedern:

Emil Flückiger, Stellvertreter der Vorsitzenden bis 17.09.2013; Vorsitzender seit 17.09.2013

Antonella Mei-Pochtler, Stellvertreterin des Vorsitzenden seit 17.09.2013

Claudia Beermann, Mitglied seit 17.09.2013

Lothar Reiff, Mitglied seit 17.09.2013

Birgit G. Wilhelm, Mitglied

Theresa Jordis, Vorsitzende bis 07.09.2013 (verstorben)

Werner Baldessarini, Mitglied bis 17.09.2013

Vom Betriebsrat waren in den Aufsichtsrat entsandt:

Anton Mathis, Mitglied

Peter Glanzer, Mitglied
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6. Angabe gemäß § 240 Z 3 UGB

Bestand an eigenen Aktien: 100.000 Stück

Zeitpunkt und Gründe des Erwerbs:

100.000 Stück (entsprechend einem Grundkapital von TEUR 727) zwischen 9. August 1999 und

30. Dezember 1999 für ein Stock-Option-Modell. Das Unternehmen ist gemäß 24. Hauptversammlung

vom 15. September 2011 verpflichtet, die eigenen Aktien bis 6. März 2015 über die Börse zu veräußern.

7. Haftungsverhältnisse

in TEUR 30.04.2014  30.04.2013

Mietgarantie für Wolford America Inc. 1.089 845
Sonstige Mietgarantien

(Deutschland, Spanien, Niederlande, UK, Österreich) 1.035 1.115
Garantie für Förderzuschuss von Japti, Slowenien 0 1.080
Garantie für Kreditabsicherung Wolford Paris S.A.R.L. 2.000 2.000
Garantie für Kreditabsicherung Wolford d.o.o., Slowenien 1.500 1.500
Garantie für Kreditabsicherung Wolford America Inc. 651 1.070
Garantie für Kreditabsicherung Wolford (Shanghai) Trading
Co., Ltd. 563 591
sonstige übernommene Garantien 66 130

6.904 8.331

8. Sonstiges

Im Ergebnis sind keine Aufwendungen enthalten, die das Vorjahr betreffen (2012/13: TEUR 55).

Der Vorstand:

Axel Dreher e.h. Thomas Melzer e.h

Bregenz, am 4. Juli 2014
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BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der Wolford Aktiengesellschaft, Bregenz, für das
Geschäftsjahr vom 1. Mai 2013 bis zum 30. April 2014 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft.
Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 30. April 2014, die Gewinn- und Verlustrechnung für
das am 30. April 2014 endende Geschäftsjahr sowie den Anhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und für die Buchführung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung und
den Inhalt eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung,
Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung
des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen
Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die
Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von
Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen
erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetzlichen
Abschlussprüfung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf
der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich
geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung
durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so
planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können,
ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von
Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter
Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen,
sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser
Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die
Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter
Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht
jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft
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abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben,
sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.

Prüfungsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage der Wolford
Aktiengesellschaft zum 30. April 2014 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäftsjahr
vom 1. Mai 2013 bis zum 30. April 2014 in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung.

Aussagen zum Lagebericht

Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine falsche
Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine
Aussage darüber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und
ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die Angaben
gemäß § 243a UGB sind zutreffend.

Wien, am 4. Juli 2014

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH

Mag. Manfred Geritzer e.h. i.V. Mag. Robert von der Dollen e.h.
Wirtschaftsprüfer Steuerberater
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